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Reinhard Wenk: Bilder, so
schön wie der Norden, 10.00
bis 15.30, Nachbarschaftstreff
Verein Alt und Jung Südwest,
Kornblumenweg 2.
Kunstmedaillen heimischer
Bildhauer, auch nach Verein-
barung, Tel. (0 52 09) 27 83,
15.00 bis 19.00, Museum Ost-
husschule, Senner Straße 255.
Christel Flöttmann: Stim-
mungen . . . und Steine, Ac-
rylbilder, 16.00 bis 18.00, Sen-
neSaal, Senner Markt 1.
Waldbad, 10.00 bis 19.00, bei
schlechtem Wetter 16.00 bis
19.00, Am Waldbad 74.
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Ippazio Fracasso: Dreidimen-
sionalität der Farben, 9.00 bis
15.30, Sennestadthaus, Vor-
tragssaal, Lindemannplatz 3.
Stadtteilbibliothek, 10.00-
13.00, 15.00 bis 18.00, Elbeallee
70.
Initiative Nachbarschafts- u.
Wohnberatung, Amt für sozi-
ale Leistungen, Tel. 51 36 93,
9.00 bis 12.00, Sennestadthaus,
Raum 306, Lindemannplatz 3.
SPuK-Biergarten, ab 17.00,
Kathrin Horstkötter: 19.00,
SPuK-Freizeitzentrum,
Eckardtsheimer Str. 21.
Sennestadt-Bad, geschlossen,
Travestr. 28.
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Bezirksvertretung legt Arbeitsgruppen fest

¥ Senne (sik). Die neuen Be-
zirksvertreter haben in ihrer
konstituierenden Sitzung auch
über die Besetzung der Arbeits-
gruppen entschieden. Diese be-
reiten viele Entscheidungen vor.
Beispielsweise Anfragen wie ak-
tuell die Anfrage der BfB zu ei-
nem Zebrastreifen am Brei-
pohls Hof und Anträge wie der
Antrag der BfB zu einer mög-
lichen gefahrlosen Querung der
Wilhelmsdorfer Straße in Hö-
he Mönkeweg werden dorthin
verwiesen, diskutiert und ab-
schließend in der Bezirksver-
tretung entschieden.

Die Projektgruppe Haushalt,
öffentliche Einrichtung, Spiel-
plätze und Grün wird mit Car-
la Steinkröger und Hartmut
Hoffmann (beide CDU), Wolf-

gang Heinrich und Violetta To-
pizopoulos (beide SPD), Heiko
Rohde (Grüne), Alexander von
Spiegel (BfB) und Christian
Varchmin(Linke)besetzt. Inder
Arbeitsgruppe Verkehr, Tief-
bau, Planung sitzen Ralf Ahle-
meyer und Isra Çelik (CDU),
Ilona Neumann und Andreas
Burggräf (SPD), Heiko Rohde
(Grüne), Alexander von Spie-
gel (BfB) und Christian Varch-
min (Linke). Die Projektgrup-
pe Kultur, VHS, Partnerschaft
Concarneau besteht aus And-
rea Niederfranke und Isra Çe-
lik (beide CDU), Ilona Neu-
mann und Wolfgang Heinrich
(beide SPD), Udo Fiebig (Grü-
ne), Hans Herbert Wüllner
(BfB) und Christian Varchmin
(Linke).
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Pfarrer Frentrup setzt sich bei der Wahl gegen zwei Mitbewerber durch

¥ Brackwede/Senne/Senne-
stadt (rb). Pfarrer Michael
Frentrup ist neuer Assessor des
Kreissynodalvorstandes. Die in
der Gütersloher Stadthalle ta-
gende Synode des Kirchenkrei-
ses Gütersloh wählte den Gü-
tersloher Geistlichen im zwei-
ten Wahlgang mit deutlicher
Mehrheit. Der 53-jährige führt
damit den stellvertretenden
Vorsitz im Kreissynodalvor-
stand und ist laut Stellenprofil
„Beistand des Superintenden-
ten“ Frank Schneider, der auch
erst im April in sein Amt ein-
geführt worden war.

Pfarrer Frentrup, der vor
kurzem turnusgemäß den Vor-
sitz des Presbyteriums der
evangelischen Kirchengemein-
de Gütersloh abgegeben hatte
und in deren Region Süd tätig
ist, setzte sich gegen zwei Mit-
bewerber durch. Im ersten
Wahlgang hatten er und Pfar-
rer Volker Gravemeier aus Sen-
nestadt jeweils 36 Stimmen er-
halten, während der Oelder
Pfarrer Hartmut Supplies mit 20

Voten ausschied. In der Stich-
wahl stimmten 51 Synodale für
den Gütersloher, 40 für seinen
Konkurrenten.

Wie es im Stellenprofil wei-
ter heißt, hat sich das Verständ-
nis des früher als reine Va-
kanzvertretung des Superin-
tendenten begriffenen Assesso-
ren-Amtes gewandelt. Im Kir-
chenkreis Gütersloh werde des-
sen Leitung „teamorientiert
verstanden“. Dabei nähmen
Assessor und Scriba „auch ei-
genständige Aufgaben wahr“.

Pfarrer Frentrup hatte in sei-
ner Bewerbungsrede das Ziel
beschrieben, den Kirchenkreis
„zu einer eigenen Marke“ mit
Ausstrahlung nach außen zu
entwickeln. Eine Leitfrage sei es
zudem, wie evangelische Chris-
ten glaubwürdig die Kirche in
den Gemeinden leben könn-
ten. Zur Scriba, zur Protokoll-
führerin des Kreissynodalvor-
standes, wurde Pfarrerin Karin
Brunken aus Gütersloh ge-
wählt. Sie erhielt gleichfalls 51
Stimmen. Der Isselhorster

Pfarrer Reinhard Kölsch, der
sich kurzfristig erst auf der Sy-
node bewarb, kam auf 39. Für
die Bielefelderin Elisabeth
Meyer-Stork als neue 1. Syno-
dalälteste anstelle der verstor-

benen Renate Kottmann
stimmten 86 Versammlungs-
teilnehmer.

Überdies diskutierte die Ver-
sammlung unter anderem über
neue funktionale kreiskirchli-

che, nicht refinanzierte Pfarr-
stellen. Dem unter Berücksich-
tigung des demografischen
Wandels mit 100.000 Gläubi-
gen (tatsächlich rund 107.000;
ein Minus von 1.300 im Jahr
2013) taxierten Kirchenkreis
stehen vier solche Stellen zu.
Davon sind 1,2 schon besetzt
(Schulpfarrer des Evangelisch-
Stiftischen Gymnasiums zu 50
Prozent, kreiskirchliches
Schulreferat zu 70 Prozent).

Derartige Stellen könnten et-
wa mit Krankenhausseelsor-
gern besetzt werden. Superin-
tendent Frank Schneider plä-
dierte dafür, diese Positionen im
Sinne der Qualitätssicherung
fest und nicht mit Vertretun-
gen zu besetzen, „oder wir las-
sen es sein“.

Für Schneider, der sich nach
seiner Wahl im vorigen Herbst
schrittweise aus der Gemein-
dearbeit in Senne gelöst und die
Kirchenkreisleitung übernom-
men hatte, war auch die Ver-
sammlung eine „Synode des
Übergangs“.

������� ���������PfarrerMichael Frentrup (v. l.) als Assessor, die 1. Sy-
nodalälteste Elisabeth Meyer-Stork und die Scriba Pfarrerin Karin
Brunken unterstützen Superintendent Frank Schneider in der Lei-
tung des Kreissynodalvorstandes. FOTO: ROLF BIRKHOLZ
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¥ Brackwede. Der Vortrag
„Schmerzen – elastische Tapes
können helfen“ heute, 1. Juli, 15
Uhr, im Begegnungszentrum
Neue Schanze, Auf der Schanze
3, muss leider abgesagt werden.
Es wird stattdessen gegrillt.
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Achter Preisflug für Ravensberg-Halle

¥ Brackwede/Steinhagen. Der
achte Preisflug der Reiseverei-
nigung (RV) Ravensberg-Halle
führte die Tauben nach Forch-
heim auf eine Entfernung von
325 Kilometern. 25 Züchter
schickten Tiere los. Der Start er-
folgte früh morgens bei Son-
nenschein.

Die schnellste Taube kommt
aus dem Schlage von Frank Feh-
se vom Verein Schwarzbach-
bote Werther. Die weiteren
Plätze: 2. + 8. + 9. + 10. Platz
gingen an Rolf Henke
(Schwarzbachbote Werther),
nochmals Frank Fehse mit Platz
3 + 13, Klaus Jung (Albatros
Steinhagen), 5. + 6. Reinhard
Kleinschnittger (Ravensberg
Halle), 7. + 14. Werner Rieke
(Ravensberg-Halle), Erich Cos-
feld (Ravensberg-Halle), Rudi
Peglow (Ravensberg-Halle)und

und Wilhelm Greve/Erich
Melzer/Maurice Pankoke
(Schwarzbachbote Werther).

Die besten Gesamtergebnis-
se errangen die Züchter Rudi
Peglow mit 22 Tauben/17 Prei-
sen, Rolf Henke mit 15 Tau-
ben/9 Preisen, Reinhard Klein-
schnittger mit 36 Tauben/20
Preisen, Werner Rieke mit 24
Tauben/13 Preisen und Erich
Cosfeld mit 44 Tauben/23 Prei-
sen.

Der erfolgreichste Verein ist
Ravensberg-Halle, gefolgt vom
Verein Schwarzbachbote Wer-
ther.DieRV-Meisterschaft führt
weiterhin Klaus Jung mit 40
Preisen an, gefolgt von Rudi
Peglow mit 37 Preisen. Die er-
folgreichste Taube kommt aus
dem Schlage von Rudi Peglow,
gefolgt von Reinhard Klein-
schnittger mit jeweils 8 Preisen.
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SpuK-Biergarten eröffnet mit Volksläufen, Musik, Kinderbelustigung, Flohmarkt

VON SIBYLLE KEMNA

¥ Eckardtsheim. Endlich wie-
der Sport und Kultur in
Eckardtsheim und der Bier-
garten am Sportplatz: Meh-
rere hundert Besucher kamen
am Wochenende auf den schö-
nen Platz unter hohen Kasta-
nien, auch wenn das Wetter
teilweise nicht gerade dazu
einlud.

Der Start war grandios: Auch
wenn die Läufer über die
Schwüle klagten, als Besucher
konnte man es gut aushalten am
Freitagabend bei der Eröffnung
des Sport-und-Kultur-, kurz
„SpuK“-Biergartens. Ein lauer
Sommerabend, der viele
Eckardtsheimer und etliche
Gäste von außerhalb anlockte.

Insgesamt 92 Läufer starte-
ten auf den unterschiedlich lan-
gen Volksläufe-Distanzen. Es
ging in erster Linie ums Mit-
machen, und alle, die ihre Stre-
cke geschafft hatten, wurden
beklatscht.Dafürsorgteauchdie
Moderation von Ortschaftsre-
ferent Edmund Geißler, der je-
den Ankommenden entspre-
chend ankündigte. Zehn „Bam-
binis“ machten den Anfang und
rannten voller Enthusiasmus
einmal um den Sportplatz. Kai-
tie Schleicher (6) hatte die Na-
se vorn und anscheinend noch
nicht voll. „Ich glaub’, ich lauf’
noch mal“, erklärte sie ver-
schmitzt und hielt auch die
Zwei-Kilometer-Tour locker

mit. Am Ende musste sie sich
nur ihrem Bruder Paul (9) und
dem erwachsenen Läufer Ben-
jamin Fritzsch geschlagen ge-
ben. Jetzt wollte es auch Paul
wissenundnahmnochamFünf-
Kilometer-Lauf teil. Er schaffte
es, bei den „Großen“ mitzu-
halten und kam nach Klaus-Pe-
ter Beindiek und John Wishart
als Dritter ins Ziel, mit vor An-
strengung ganz rotem Kopf.
Beim Zehn-Kilometer-Lauf war
die Strecke offenbar nicht ein-
deutig ausgewiesen. Nachdem
Andreas Kiso als erster im Ziel
war, war lange niemand mehr
zu sehen. „Wir haben uns ver-
laufen“, berichteten dann Gerd
Just und Michael Pollmeier, die
als nächste einliefen. „Da sind
wir querfeldein durch die
Brennnesseln.“

Derweil hatten „Boogielici-
ous“ schon die Biergartenbe-
sucher angewärmt. Eeco Rijken
Rapp als Sänger am Klavier, Da-
vid Herzel am Schlagzeug und
Bertram Becher auf der Mund-
harmonika mit beschwingt-
leichtem Boogie-Woogie. Die
Zuhörer klatschten und wipp-
ten mit bei der Musik.

Samstagnachmittag regnete
es reichlich, doch einige Floh-
marktstände gab es trotzdem.
Auch zum Kinderprogramm
mit Slackline, Schminken,
Trampolin und Holzarbeiten
kamen etliche wetterfeste Be-
sucher. Frank & Schmitz sorg-
tenabendsmitgutenaltenRock-
und Popsongs für Stimmung.
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� 1. Gruppe: 1. Platz Ke-
vin Scheurer, 2. Platz Friedhelm Winkelmann, 3. Platz Rainer Wol-
lenburg, 4. Platz Rahul Hassan, 5. Platz Anja Schneider; 2. Gruppe:
1. Platz Regina Lutz, 2. Platz Jeanette Kokemor, 3. Platz Michael
Kuhn + Dieter Krause; 3. Gruppe: 1.Platz Kurt Goebel, 2. Platz Anja
Tellenbröker, 3. Platz Regina Winkelmann, 4. Platz Rainer Dowald.

&�������Gut besucht ist der Biergarten hinter dem Freizeitheim zur Er-
öffnung. Unter den hohen Kastanien genießen die Gäste ein kühles
Bier und klatschen im Takt zur Musik des Live-Konzerts.

'�"������ ��� ������ Bei den Volksläufen kommen die Teilnehmer ganz schön ins Schwitzen. Nicht nur durch die sportliche Herausforderung, son-
dern auch durch das schwül-warme Wetter. Ihre gute Laune lassen sie sich dadurch nicht verderben. FOTOS (2): SIBYLLE KEMNA
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¥ Senne. Der Kartenvorver-
kauf für das Theaterstück „Der
Sturm“ von William Shakes-
peare, das das Studentenen-
semble Compagnie Charivari
am Sonntag, 20. Juli, in der
Waldkirche an der Waterbör
zeigt, beginnt am Mittwoch, 2.
Juli, und nicht, wie fälschli-
cherweise geschrieben, am
Dienstag, 2. Juli. Karten gibt es
im Bezirksamt Senne an der
Windelsbleicher Straße. Infos
unter (05 21) 51 55 07.
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AmWirtschaftsgymnasium erfolgreich

¥ Brackwede. Während ihres
Abiturballs sind die Abiturien-
tinnen und Abiturienten des
Wirtschaftsgymnasiums am
Rudolf-Rempel-Berufskolleg
von Schulleiterin Christiane
Wauschkuhn jetzt feierlich ver-
abschiedet worden. Prämien für
hervorragende Leistungen ha-
ben die Absolventen Kathrin
Zimmermann, Karolin Kro-
nauer und Christina Walther
erhalten.

Ihr Abitur haben bestanden:
HA11a: Seda Bas, Yagmur Bay-
kan, Anna Bonensteffen, Adri-
an Brockmann, Dorothea
Broeker, Søren Detlefsen, Sa-

rah Dohrmann, Till Hornberg,
Ali Imeri, Karolin Kronauer,
Nadine Reinhold, Mahsum
Sansar, Waldemar Schefer, Ale-
xander Scheiermann, Nikita
Sivcov, Cansu Topuz, Christi-
na Walther, Marc Zimmer-
mann.

HA11b: Niklas Axmann,
Maximilian Barna, Sinan Bas,
Janina Bruns, Rhami El’Dirini,
Maik Fedeler, Saskia Heinrich,
Tim Held, Cagatay Kavakbasi,
Melek Kocabey, Björn Gerrit
Lange, Florian Musaj, Beyza
Ucaroglu, Michael Wiens, Ali-
na Wippich, Kathrin Zimmer-
mann.
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� Die Kinder haben sichtbar Freude an ihrer Aktion.
Und vergessen nicht, zwischendurch zu trinken.
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Sponsorenaktion der Astrid-Lindgren-Schule

¥ Sennestadt. 2.304 Runden,
1.152 Kilometer Gesamtlauf-
strecke, so lautet die stolze Bi-
lanz der 260 Schüler und Schü-
lerinnen der Astrid-Lindgren-
Schule bei ihrem Sponsoren-
lauf zugunsten der Aktion
„Trink Dich fit – mach mit!“.
Damit wirbt der Förderverein
der Grundschule für die An-
schaffung eines Trinkwasser-
spenders mit Festwasseran-
schluss und einer Trinkflasche
für jedes Schulkind.

Nach vierwöchigem Probe-
lauf an der Schule hat sich ge-
zeigt, dass die Kinder vermehrt
trinken, wenn sie freien Zu-
gang zur „Quelle“ haben und
Wasserzapfen auch noch Spaß
macht. Eine eigene Flasche hat
jedoch längst nicht jedes Kind.

Deshalb möchte der Förderver-
ein alle Kinder mit einer Fla-
sche ausstatten und den neuen
Schülern eine zum Schulanfang
überreichen. Bielefelder Unter-
nehmen wurden angeschrieben
und um Unterstützung der Ak-
tion gebeten: durch Spenden für
die Anschaffung des Spenders
oder von Flaschen oder durch
eine Patenschaft für Schüler, die
keine eigenen Sponsoren für die
gelaufenen Runden gefunden
haben. Durch Unterstützung
der Stadtwerke Bielefeld ist der
Förderverein seinem Ziel schon
sehr nahe gekommen und hofft
nun, durch weitere Sponsoren
die Finanzierung von Spender
und Flaschen noch vor den
Sommerferien endgültig si-
chern zu können.
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